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Oldenburger Straße 3

Gohlis * 1466

Wohnhaus in offener Bebauung, mit Vorgarten; Putzfassade, Klinkersockel, Satteldach, Straßenansicht mit 
halbrundem Vorbau, typischer Wohnungsbau des 1930er Jahre, baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Architekt Wilhelm Eppler legt im April 1935 Pläne für ein Zweifamilienwohnhaus vor, das von Richard Sack 
als steuerbefreites Eigenheim errichtet werden sollte. Änderungswünsche und der hohe Grundwasserstand 
führten zur neuerlichen Entwurfseinreichung gut fünf Wochen später. Ausführende waren das Baugeschäft 
und Holzhandlung Arno Müller sowie die Firma Eisenbau Fritsche & Müller. Am 31. August 1936 fand die 
Schlußbesichtigung statt; der höher gelegte Bau wurde übrigens mit Böschungen zur Terrainerhöhung 
versehen. Das Haus repräsentiert einen typischen Privatwohnungsbau des 1930er Jahre, besitzt eine 
Putzfassade über Sichtklinkersockel, ein hohes Satteldach, einen halbrund vorstehenden Standerker mit 
Austritt sowie straßenabgewandt zwei Loggien. Im Keller kam eine Garage zur Einrichtung. Die 
Oldenburger Straße 3 ist eines der baugeschichtlich interessanteren und damit bewahrenswerten Gebäude 
im Einfamilienhausviertel und Zeugnis der Baukultur um 1935.
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